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LOKALES

Ein Hauch von Weihnachts-
markt, ganz viel Lichterglanz 
und vor allem jede Men-
ge gute Laune: Das „Winter 
Wonderland“ des Obst- und 
Gartenbauvereins (OGV) hat 
am Samstag vor Weihnachten 
zahlreiche Besucher in den lie-
bevoll dekorierten OGV-Gar-
ten in der Rückgasse gelockt. 
Schon kurz nach Beginn, um 
17 Uhr, füllte sich das Gelände, 
überall wurde gelacht, ange-
stoßen und fotografiert.
  Rund 70 Liter Glühwein und 
30 Liter Kinderpunsch wur-
den im Laufe des Abends aus-
geschenkt. Dazu gab es Lau-
genbrezeln, Spekulatius und 
Schokolollies. Alles kostenfrei, 
ganz im Sinne der Veranstal-
tung. „Es war uns wichtig, dass 
wirklich jeder kommen kann, 
ohne nachzudenken, ob er 
sich etwas leisten kann, oder 
nicht“, sagte Kerstin Maes aus 
dem Organisationsteam. „Das 
Winter Wonderland ist unser 
Geschenk an Griesheim.“
  Der OGV-Garten zeigte sich 
an diesem Abend von seiner 
besonders stimmungsvollen 
Seite: Lichterketten, Laternen 
und weihnachtliche Illumina-
tionen tauchten das Gelände 
in ein warmes Glitzern. Die 
Dekoration wurde von vielen 
Gästen sehr gelobt, immer 

wieder blieben Besucher ste-
hen, um Fotos von den leuch-
tenden Bäumen und liebevoll 
gestalteten Details zu machen. 
„Dass so viele Menschen ihre 
Handys gezückt haben, zeigt 
uns, dass sich die Mühe ge-
lohnt hat“, freute sich Maes.
  Auffällig war auch: Die al-
lermeisten Gäste hatten eige-
ne Tassen mitgebracht – ganz 
so, wie es der Verein im Vor-
feld erbeten hatte. „Das hat 
wunderbar funktioniert und 
zeigt, wie sehr die Idee vier 
Tage vor dem Heiligen Abend 
angenommen wurde“, so Ma-
es.
  Organisiert wurde das Win-
ter Wonderland von Kerstin 
Maes, Christian Schneider 
und Ute Immig, unterstützt 
von engagierten Helfern aus 
dem Verein. Sie sorgten nicht 
nur für den reibungslosen 
Ausschank, sondern packten 
auch beim Abbau tatkräftig 
mit an. „Ohne diese Unterstüt-
zung wäre so ein Abend nicht 
möglich“, betonte Maes. Am 
Ende blieb vor allem eines: 
das Gefühl eines gelungenen, 
entspannten Winterabends. 
Oder wie es Maes zusammen-
fasste: „Genau das wollten wir 
– zusammenkommen, reden, 
lachen und einfach eine schö-
ne Zeit haben.“� km

Winterlicher Zauber im OGV-Garten
Winter Wonderland beim Obst- und Gartenbauverein: Gemütlicher Vorweihnachtsabend 

Mit ihrer eigenen Tasse im Gepäck kamen am Samstag vor Weihnachten viele Gäste zum Obst- und Gartenbauverein, um einen schö-
nen vorweihnachtlichen Abend bei Glühwein, Kinderpunsch und Laugenbrezeln im beleuchteten OGV-Garten zu verbringen. km-fotos 

Glühwein und Kinderpunsch gab es kostenfrei für alle Gäste. 

Wunderschöne Lichteffekte und weihnachtliche Details.

Statt der üblichen Weih-
nachtsfeier im Präsidium, bei 
der die Geschäftsführung und 
die angestellten Mitarbeiter 
des TuS zusammenkommen, 
wurde der Jahresabschluss in 
diesem Jahr auf eine andere 
Weise gefeiert.
  „Die Idee einen ‚Weih-
nachtsbaum zu pflanzen‘,  
entsprang einer fröhlichen 
Runde. Aber sie wuchs zur Tat 
und wurde nun umgesetzt“, 
berichtet Präsident Ralf-Rai-
ner Klatt. Nein, es war keine 
Nordmanntanne und auch 
keine Fichte, sondern unter 
der fachlichen Unterstüt-
zung von TuS-Mitglied und 
Gartenbaumeisterin Ivana 
Zahlauer wurde ein Baum 
ausgesucht, der sowohl in 
die Region passt, den klimati-
schen Veränderungen trotzt, 
schnell wächst und Schatten 
spendet – eine weitere kon-
krete Überlegung, die Attrak-
tivität des Sportparks des TuS 
zu steigern und Bedingungen 
für das Sporttreiben bei wär-
meren Temperaturen erträg-
licher zu gestalten.
  Als Standort bot sich die 
Nähe der TuS-Jugendhütte 
an, und so wurde dort das 
Pflanzloch gegraben. Unter 
tatkräftiger Mithilfe von Prä-
sidiumsmitgliedern sowie 

des neuen Platzwartes Knut 
Zach, konnte der Zürgelbaum 
eingesetzt und angegossen 
werden. Die Blüten des Zür-
gelbaums gelten als „Bienen-
wiese“, die essbaren kleinen 
beerenartigen Früchte die-
nen den Vögeln als Nahrung. 
„Wenn es stimmt, dass das 
Laub auch noch die TuS-Far-
ben annimmt“, orakelte  der 

Weihnachtsbaum gepflanzt
Jahresabschluss des TuS mit Pflanzaktion und Weihnachtsmarktbesuch

TuS-Präsident, „dann haben 
wir nicht nur ökologisch alles 
richtiggemacht.“
  Weihnachtsfeierlich wurde 
es für die TuS-Pflanzaktivis-
ten nach der Baumpflanzung 
dennoch. Gemeinsam spa-
zierte die Gruppe zum Gries-
heimer Weihnachtsmarkt, 
verbrachte dort ein paar ge-
sellige Stunden. � jp

Stefan Keil, Marlies Becker, Sven Mysliwiec und Ralf-Rainer Klatt 
(v.l.) pflanzten gemeinsam einen Zürgelbaum. � tus-foto

Die Stadt Griesheim hat am 
Freitag, dem 19. Dezember, 
die 8. Griesheimer Vorhaben-
liste veröffentlichen, das hat 
die Stadtverwaltung in einer 
Mitteilung verkündet. Die 
Vorhabenliste enthält dann 
15 städtische Vorhaben, die 
sich in Planung oder in der 
Umsetzung befinden. Im Ver-
gleich zur 7. Vorhabenliste 
(erschienen im Juni) wurden 
zwei neue Vorhaben aufge-
nommen: ‚NKK – Natürlicher 
Klimaschutz in Kommunen‘  
sowie das ‚Straßenbaupro-
gramm von 2024 bis 2028‘. 
Sechs abgeschlossene Vor-
haben wurde darüber hinaus 
archiviert.
  Bürger erfahren in der 
Vorhabenliste, welche Maß-
nahmen derzeit in ihrem 

Lebensumfeld oder in der 
gesamtstädtischen Betrach-
tung geplant sind. Übersicht-
lich in Form von Steckbriefen 
und möglichst aktuell gibt die 
Stadtverwaltung hier relevan-
te Informationen zu Planun-
gen, Bauvorhaben oder stra-
tegischen Projekten bekannt. 
Interessierte können darüber 
hinaus einsehen, bei welchen 
Vorhaben die Stadt Griesheim 
bereits Bürgerbeteiligung ge-
plant oder durchgeführt hat. 
  Die Koordinierungsstelle 
Bürgerbeteiligung der Stadt 
Griesheim erarbeitet die Vor-
habenliste gemeinsam mit 
den involvierten Fachberei-
chen, beschlossen wird sie 
durch die Stadtverordneten-
versammlung. So legt die 
Vorhabenliste in Griesheim 

Vorhabenliste veröffentlicht
8. Griesheimer Vorhabenliste: Grundstein für gute Bürgerinformation

den Grundstein für eine gute 
Bürgerinformation und eine 
darauf aufbauende Bürger-
beteiligung. Einsehbar sind 
die Vorhaben-Steckbriefe di-
gital über die städtische On-
line-Beteiligungsplattform 
www.griesheim-gestalten.de. 
Auf Anfrage bei der Koordi-
nierungsstelle Bürgerbeteili-
gung ist es auch möglich eine 
Druckversion der Vorhaben-
liste zu erhalten.
  Zu neuen Vorhaben, bei 
denen keine Bürgerbeteili-
gung vorgesehen ist, können 
Bürger eine informelle, also 
zusätzliche Bürgerbeteiligung 
anregen. Dies ist innerhalb 
von sechs Monaten nach der 
ersten Veröffentlichung in der 
digitalen Vorhabenliste mög-
lich. � jp

Ein stimmungsvoller Auftakt 
in den Heiligabend: Zahlrei-
che Familien und Spazier-
gänger haben am 24. Dezem-
ber den Fahrtag der Interes-
sengemeinschaft der Gries-
heimer Gartenbahner (IGG) 
an der Anlage vor dem Haus 
Waldeck besucht. Zwischen 
10 und 16 Uhr herrschte reger 
Betrieb, immer wieder blie-
ben Spaziergänger stehen, 
um den Zügen zuzuschauen.
  Die Gartenbahner hatten 
an diesem Tag einen beson-

deren Weihnachtszug auf die 
Schienen geschickt. Dieser 
hatte nicht nur festliche De-
koration an Bord, sondern 
auch Plätzchen zum „Entla-
den“, über die sich vor allem 
die Kinder freuten. Zudem 
durften die jungen Besucher 
selbst die Steuerung der Zü-
ge übernehmen. „Der Zug 
kann sogar hupen“, stellte 
ein Junge begeistert fest. Die 
Anlage präsentierte sich pas-
send zur Jahreszeit liebevoll 
geschmückt: Kleine Tannen-

bäume, Weihnachtskugeln, 
Nikoläuse und sogar Krip-
pentiere zierten die Züge 
und Waggons. Wer genauer 
hinsah, entdeckte zahlreiche 
kleine Details, die zeigten, 
wie viel Mühe sich die Mit-
glieder der IGG bei der Vor-
bereitung gegeben hatten.
  Für die passende Musik 
sorgte ab 14 Uhr der Blasmu-
sikverein, der am Haus Wal-
deck als erste Station zum 
traditionellen Weihnachts-
blasen eingeladen hatte. Bei 

süßen Waffeln, Glühwein, 
Kinderpunsch und Kaffee 
kamen die Menschen mit-
einander ins Gespräch und 
nutzten die Gelegenheit, 
sich bei einem Weihnachts-
spaziergang aufzuwärmen. 
„Wir wollen den Kindern die 
Wartezeit bis zur Bescherung 
gerne wieder ein wenig ver-
kürzen“, hatte Peter Ting vom 
Vorstand der Gartenbahner 
im Vorfeld angekündigt. Und 
das ist ihnen erneut mehr als 
gelungen. � km

Weihnachtsmann kam mit dem Zug
Sonderfahrtag an Heiligabend: Griesheimer Gartenbahner begeisterten mit vielen kleinen Details 

Am Nachmittag des 24. Dezember konnte man den Zügen der 
Gartenbahner nicht nur beim Fahren zuschauen, sondern sie 
auch einmal selbst durch die Landschaft steuern. 

Auf den Waggons einiger besonderer Züge waren kleine Tüten 
mit Plätzchen abgestellt, die sich die Kinder gerne mitnehmen 
durften. � km-fotos

Im Rahmen des Förderpro-
jektes „Natürlicher Klima-
schutz in Kommunen“ (NKK) 
wurden in Griesheim neun 
neue Bäume gepflanzt: drei 
am Zöllerplatz und sechs am 

Festplatz in der Sterngasse. 
Von den Bäumen am Festplatz 
wurden fünf in bereits vorhan-
dene Pflanzbeete am Rand 
gesetzt. Auf der östlichen Sei-
te des Platzes wurden die be-

Neun neue Bäume gepflanzt
Teilnahme am Förderprojekt „Natürlicher Klimaschutz in Kommunen“ 

stehenden Pflanzbeete zudem 
verbreitert und mit neuen 
Bäumen ergänzt. 
  Auf dem Platz selbst wur-
de eine Silberlinde gepflanzt. 
Dieser Baum wurde mit einem 
unterirdischen Wurzelkam-
mersystem ausgestattet. Ober-
irdisch wird ein überfahrbarer 
Baumrost die Baumwurzeln 
schützen, so die Stadtverwal-
tung. Dadurch kann weiter-
hin dort geparkt werden. Da 
der Baumrost erst im Januar 
2026 eingebaut werden kann, 
ist der Baum in der Zwischen-
zeit durch einen Bauzaun ge-
schützt.
  Die Bauarbeiten in der Lin-
denstraße ruhen bis zum 12. 
Januar. Im Abschnitt zwischen 
der Sterngasse und dem Tan-
nenweg wurden neun Pflanz-
beete erweitert und mit einem 
Anfahrschutz versehen. Da-
durch sollen die mit locke-
rem Baumsubstrat verfüllten 
Pflanzbeete vor dem Befahren 
und Betreten geschützt wer-
den. Sie dienen grundsätzlich 
nicht als Abstellfläche. Ab dem 
12. Januar werden die Bauar-
beiten im Abschnitt zwischen 
Tannenweg und Südring fol-
gen. Die Arbeiten werden vo-
raussichtlich bis Mitte Februar 
dauern.  � jp

Die Beete auf dem Festplatz wurden verbreitert und mit neuen 
Bäumen ergänzt. � jp-foto
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